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Der tönende Curm
4

So mußte fid) SSottratf) barauf befdjränfen,
immer roieber unt* roieber alte Gin^elbeiten
ber Äonfttuftton unb ber djemifdjen 3ufam=
menfetjtmg aufs SJÎeue nadj^ureajnen, um bann
ebenfo oft feinem ftets gefteigerten Grftaunen
frifdjen, temperamentooften Sfusbruct 3u oer»
leiben.

STatürfidj nidjt roeniger tiefgetjenb, aber
redjt eigenartig roar bie SBirfung, bie Sof=
tor Sßafetios iiberrafdjenbe SJÎitteifung auf
SJJfeinbarb Jîidjarbfon gemad)t fjatte. Slnfangs
rjermodjte er fefbft ber fidjtbaren Xatfadje ge=

geniiber fein eingemu^eltes üötijjtrauen ntdjt
3U befiegen. Sfcadj feinem fetjten überfeeifcben
Grfebnis batte er fidj feft oorgenommen, fidj
burdj feinerfei, fei es audj nodj fo oerfodenbc
Hoffnungen, bem Sfbgrunb abermafs nabe
bringen 51t faffen. ßr roar fidj ooffauf be=

mußt, eine fdjroere 9reroen= unb Seefenfrife
nur mit äufjerfter SBitfensanftrengung über»
ftanben gu baben.

So ging er, immer nodj burdj einen maf=
fioen Ärürfftotf' unterftütjt, fange fdjroeigenb
um ben ffeinen Äörper bes Sfeofus" mit fei=

ner ^iertidjen ©onbet berum. ©rft SBoffratbs
burdjaus eiufeudjtenbe roiffenfdjaftfidje 2trgu=
mente unb SBaterios unerfdjütterfidjes 3u=
trauen su feinem SBerfe beroirften einen att=

möblidjen SBanbef in ber Stimmung bes

ßomponiften.

Vornan üon $an§ tyl)'ü\pp Söet|

Grifa fjielt fidj abfeits. Kicbarbfon tjatte
ibr beim SBiftfommen nur ffüdjtig, beinabe
unintereffiert bie Sjanb gereidjt. Gr gab fidj
nidjt einmaf SJcirtje, über ibr fjiefiges 33or=

banbenfein überbaupt in ©rftaunen 511 ge=

raten, ©inige tbnoentioneffe §öffidjfeitsffos=
fefn, bann börte er fofort SBalerios ausfübr»
fidjen 23eridjt an. Sludj ber Italiener oer»
mieb es beffiffentfidj, in feiner Sarftcftung
©rifas 9?offe unnötig in ben SSorbergrunb
3U bringen, ©r befdjränfte fidj auf bas rein
Sadjfidje ber ©rfinbung unb ibrer 3tusfüb=
rung.

©rifa fefbft bfieb ftumm. 9îur ^uroeifen
ftreifte ibr roebmütig fragenber SBlicf faft
fcbeu SKidjarbfons bfeidjes, roadjsfarbenes SInf»

fitj, aus bem bie Stugen fefjnfudjtsoofl fana=
tifdj berausgfübten. gür ben SJÎann, bas füfjlte
©rifa roobl, fdjroiegen äffe menfdjfidjen 33e=

äiebungen fofange, bis bas spbantom bes ibn
beberrfdjenben Äfanggebeimniffes feine enb»

fidje Sfufföfung erfabren.
©rft am Stbenb bes SBieberfebenstages

trat ein Umfdjroung ein. Sas Quartett fafj
in 23afertos nun redjt ober 23arade um eine
23orofe berum unb feierte S3ergangenes unb
3ufünftiges. 3 93erfaufe ber affmäbfidj un=
ter Gtnroithtng bes ftarfen ©etränfes in
Sdjroung geratenen llnterbaltung trat Gri»
fas Stnfeif an bem Gefingen bes SBerfes im=

mer beutlidjer ptage. SßotfratrJ ftellte Ärcuv
unb Querfragen mie ein geroiegter Staats»
anmalt. Sdjfießlidj gab es jtDifdjen ben SBie»

ren audj in biefer 23e3iebuttg fein ©ebeimnis
mebr. 3ucuiterfetjt fom ber Sßrofeffor unter
oftgemeinem %uhd auf ben ©ebanten, Grifa
fofte fidj ibnen in ibrer Strbeitsffeibung prä=
fentieren. Sie fträubte fidj fange. Sann oer»
jdjmanb fie aber bodj in ibrem Sßerfdjfag, um
gfeidj barauf mieber afs flotter SBerfgefeffe
3u erfdjeinen.

SBon jetjt ab 3edjten oier SDtänner roaefer
miteinanber auf beutfdjer §eimaterbe. SBiet

gute Äameraben im Sienfte einer gemeinfa»
men Xat.

ßs roar fpäte 3tadji,3eit geroorben. SBoffratfj
batte jebe profefforafe SBürbe obgeftreift unb
begann in roieberermadjenber Jusenbfaune
altertet Sfffotria 3U treiben, ©rft abmte er to»

mifdje ©igentümfidjfeiten ber SJanfees nadj,
bann fang er mit bröbnenbem SBaß aftoer»
traute Stubentenfieber. Ser ©borus begfei»
tete ibn. Setbft SKidjarbfons fdjlofj fidj nidjt
aus. Seit Grifas äußerer 33erroanbfung mar
aueb er ein Stnberer gemorben. Grft bas Gin»
bringfidje biefer Grfdjeinung batte ibm pföfj»
lieb ffargemadjf, roas bas 2Jfäbdjen eigentfidj
für ibn getan. 3bm bisber fefbft unbenrujjte
Scbfeier 3erriffen oor feinen Stugen, unb in
roarmer Sanfbnrfcit brüdte cr Grifas beibe
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ver tonen cle îlurm
So mußte sich Vollrath darauf beschränken,

iinmer wieder und wieder alle Einzelheiten
der Konstruktion und der chemischen
Zusammensetzung aufs Neue nachzurechnen, um dann
ebenso oft seinem stets gesteigerten Erstaunen
frischen, temperamentvollen Ausdruck zu
verleihen.

Natürlich nicht weniger tiefgehend, aber
recht eigenartig war die Wirkung, die Doktor

Valerias überraschende Mitteilung auf
Meinhard Richardson gemacht hatte. Anfangs
vermochte er selbst der sichtbaren Tatsache
gegenüber sein eingewurzeltes Mißtrauen nicht
zu besiegen. Nach seinem letzten überseeischen
Erlebnis hatte er sich fest vorgenommen, sich

durch keinerlei, sei es anch noch so verlockende

Hoffnungen, dem Abgrund abermals nahe
bringen zu lassen. Er war sich vollaus
bewußt, eine schwere Nerven- und Seelenkrise
nur mit äußerster Willensanstrengung
überstanden zu haben.

So ging er, immer noch durch einen
massiven Krückstock unterstützt, lange schweigend
um den kleinen Körper des Aeolus" mit
seiner zierlichen Gondel herum. Erst Vollraths
durchaus einleuchtende wissenschaftliche Argumente

und Valerias unerschütterliches
Zutrauen zu seinem Werke bewirkten einen
allmählichen Wandel in der Stimmung des

Komponisten.

Roman von Hans Philipp Weitz

Erika hielt sich abseits. Richardson hatte
ihr beim Willkommen nur flüchtig, beinahe
uninteressiert die Hand gereicht. Er gab sich

nicht einmal Mühe, über ihr hiesiges
Vorhandensein überhaupt in Erstaunen zu
geraten. Einige konventionelle Höflichkeitsfloskeln,

dann hörte er sofort Valerias ausführlichen

Bericht an. Auch der Italiener
vermied es beflissentlich, in seiner Darstellung
Erikas Rolle unnötig in den Vordergrund
zu bringen. Er beschränkte sich auf das rein
Sachliche der Erfindung und ihrer Ausführung.

Erika selbst blieb stumm. Nur zuweilen
streifte ihr wehmütig fragender Blick fast
scheu Richardsons bleiches, wachssarbenes Antlitz,

aus dem die Augen sehnsuchtsvoll fanatisch

herausglllhten. Für den Mann, das fühlte
Erika wohl, schwiegen alle menschlichen
Beziehungen solange, bis das Phantom des ihn
beherrschenden Klanggeheimnisses seine
endliche Auflösung erfahren.

Erst am Abend des Wiedersehenstages
trat ein Umschwung ein. Das Quartett saß

in Valerias nun recht öder Baracke um eine
Bowle herum und feierte Vergangenes und
Zukünftiges. Im Verlaufe der allmählich unter

Einwirkung des starken Getränkes in
Schwung geratenen Unterhaltung trat Erikas

Anteil an dem Gelingen des Werkes im¬

mer deutlicher zutage. Vollrath stellte Kretn-
und Querfragen wie ein gewiegter Staatsanwalt.

Schließlich gab es zwischen den Vieren

auch in dieser Beziehung kein Geheimnis
mehr. Zuguterletzt kam der Professor unter
allgemeinem Jubel auf den Gedanken, Erika
solle sich ihnen in ihrer Arbeitskleidung
präsentieren. Sie sträubte sich lange. Dann
verschwand sie aber doch in ihrem Verschlag, um
gleich darauf wieder als flotter Werkgeselle
zu erscheinen.

Von jetzt ab zechten vier Männer wacker
miteinander auf deutscher Heimaterde. Vier
gute Kameraden im Dienste einer gemeinsamen

Tat.
Es war späte Nachtzeit geworden. Vollrath

hatte jede professorale Würde abgestreift nnd
begann in wiedererwachender Jugendlaune
allerlei Allotria zu treiben. Erst ahmte er
komische Eigentümlichkeiten der Hemkees ^ach,
dann sang er mit dröhnendem Baß altvertraute

Studentenlieder. Der Chorus begleitete

ihn. Selbst Richardsons schloß sich nicht
aus. Seit Erikas äußerer Verwandlung war
auch er ein Anderer geworden. Erst das
Eindringliche dieser Erscheinung hatte ihm plötzlich

klargemacht, was das Mädchen eigentlich
für ihn getan. Ihm bisher selbst unbewußte
Schleier zerrissen vor seinen Augen, und in
warmer Dankbarkeit drückte er Erikas beide

vas bs8trenommierte îêîl25QrìIVRIìgSrìQìl8 Liir >lc5t»ei ìirtâ V«^ieî!<ÌVtrtg etc
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$änbe. Sief enö'tertb roefjrte fie feinen über»

fdjroelfcnben Sîebeftrom ab.
SJtitfen in bie allgemeine gibefitas jjtn»

cin fprang ber Italiener mit bartem Sîucf non
feinem Stuble empor. Sas ©las, bis 311m

Warthe gefüllt, in ber §anb.
Ser letjte Sropfen unferm SBert! Sem

Sleolus"! Ser Snmprjonte bes Stetbers! Äa=
meraben! ©efäbrten! Stuf ©rben fdjfäft bic
Sîadjt. ©s ift 3ett, 3U ben Sternen empor»
3ufabren." §aftig tränt er bas ©las leer,
roarf es über feine redjte Spultet gegen bie
SBanb binter fidj, bafj es flürenfc nieberfpltt=
terte. Slïïe maren plötjlidj roieber midjtern
geroorben. Stumm folgten fie bem 23eifpiet
bes ©rfinbers.

©leid) barauf begann ber erfte ^Probeflug
bes Steotus".

*
Küble Sommernadjt. Unnritfltctjet SKottb»

fdjein. Sdjmcigfom ftampft bie tleine Sdjar
burdj bobes ©ras ber Söberitjer §eibe. Unter
fidj leifes Sîaufdjen. Sroben glübenbe Ster»
nentugeln. 33unte. gerne. Sßlötjtid) bidjt oor
ibnen ein ©troas. ©rft oerfdjroommen f'ontur=
los. Sann beutlidj ertennbar. Ser Sleolus".
Klein. 3ierlidj. Nebelgraue f)üffe. 3m Sîadjt»
minb fdjroanfenb. Sarunter bie ©onbef. Stud)

nidjt gerabe geräumig. Stfuminium unb ©las.
Sas Ganse unerroartet ffein. Sodj fidjer aus»
rcidjenb. Ses Sîebufiums gebeimnisoofte 3au=
berfraft forgt für Sfuftrieb. Sefbft bei geringer
SJÎaffe. Stn ber ©onbet eine fdjmafe Sür. 33a=

ferio öffnet fie. Sie brei Hebrigen 3aubern.
Ser Softor mitt ben feierfidjen Srucf 3er»

bredjen.
Stur Ijereinfpasiert, meine $errfdjaftcn!

Stffcs foftenlos."
Sangfam ctffimmt einer nadj bem anbern

bie fünf Speidjen ber berabbängenben Stricf»
leifer. SMerio afs tetjter. Gr fdjfiefjt bie Sür.
Siesmaf oon innen. Stiles oermifdjenbes Säm»

mcrfidjt. 93aferio madjt fidj am gußboben 3U

fdjaffen. ©r löft bie Äetten 3U ben 23feige=

midjten. ©roße SJtefaffbaffen. Sie roudjten
braufjen im Gräfe. 3bre §erbeifdjaffung mar
einft ein fdjmieriges SBerf. 3umaf unter bem

Im Nebelspallcr- Verlag in Borschach
ist erschienen :

S P 0 fi T
1 u nt uti' utuh

Separatdruck aus dem Nebelspaller

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

g)rcfj= Urteil:
.Cftfdjrecijerifcfjeë Sagblatt, Storfdjadj
£t$ SJcenfdjen ebleê Sun ju fdjilbcrn
2? u ' cette man mit biefen SStlbern,
SBie er ber ©lieber SKap unb Äraft
Sßcit inrt beê ©portée âStfïtnfcfjafr.
Sßte er rubert, rabett, ringt unb fdjmtngt,
©cfj immf, wanbert, bort, rennt, tan^t uno fingt,
SBit er roanbett auf ebtet ©ricetjen ©pur
3u mehrerer Hebung ber Äuituc
©0 tft beë ©portlerê SBoblgeffatt
Sen Äunftterpinftl btngemait.

SSJem'S aber nicfjt tritt fonuenteren,
©eil atS ^[jtlifter ftcf) genieren.

fn Hai !einen gebunden mit farbigem
Umschlag S Fr. Zu beziehen beim Verlag in
Rorsc .ach und durch jede Buchhandlung.

cuvcl bes ©ebeimniffes. 33iel Sift unb 33er»

ftel! tg ten aufgeroanbt merben. 3efjt fof»

fen f ¦ jum erften SJtafe itjren ©efangenen
freif. n. (iiit leidjtes Äfirren. Gin 3ittern
ber < tbef. Äetsengerabe fteigt fie empor.
Steil .Me 3nfaffen afjnen es nodj nidjt.

3-' t läßt 93aferio sroei 23irnen aufffam»
men. ,tPtrb bas nidjt Ceute berbeifoefen?"

fragt 3>c .'Iratfj beforgt. Sßalerio meift lädjetnb

auf bas 33arometer. Gs 3eigt adjtscbnbunbert
3Tîeter über bem SJÎeeresfpiegef. SHögen fie

uns nadjfliegen", meint er troden.
Sfffe empfinben bie ©röfje bes Sfugenbfif»

fes. Sie SBeifje. Unb fdjroeigen. Sîidjarbfon
unb SGotlratfj afs ergriffene 3ufdjauer. S3a=

ferio unb ©rifa ats tätige güfjrer bes ßuft»
fdjiffes.

3meitaufenbfünfbunbert SJÏeter. Sreitau»
fenb SJÏeter. Sreitaufenb fünfbunbert SJteter.

Siiertaufenb SJteter. Sjaferio fdjfiefjt alte £u=

fen. Sirfes ©las fdjiebt fidj rjermetifctj oor.
SBiertaufenbfünfbunbert SJteter. Sie fiuft roirb
bünn. Sauerftoffbebäfter treten in Sätigfeit.
fünftaufenb SJteter. Sedjstaufenb SJteter. Sie»

bentaufenb SJteter. SIffes funftioniert tabef»
fos. Stidjt bie geringfte SItemnot. SBänbe unb
Sdjotten balten unoerrürfbar. Siebentaufenb=
fünfbunbert SJteter. ©enug für beute", meint
SMerio pföijfidj. 3efit nur nodj einige ffeine
Experimente."

33aferio fdjiebt am oorberen Seif bes

©onbefbobens eine Sffuminiumplatte sur
Seite. Sarunter biefes ©fas. Äfar burdjfidj»
tig. Unter ibm mieber tiefes Sunfel. Sîadjt.
©an3 affmäblidj einige Sidjter. SBie Sterne
in ber Siefe. Sßalerio erläutert; 23erfin..
£>ier Spanbau S3otsbam 33ranben=

bürg. Sort bafbredjts Stauen. Senen rooffen
roir etroas Äopfserbredjen bereiten. 33aron

23ogen, ber Ceiter ber Station, ift mein
greunb. 3dj gönne ibm bie Unterbaftung."

Slfle ftaunen burdj bas genfter su ibren
füfjen. SBaferio rtcfjtet ficb auf. gräufein
Grifa, roir rooflen ben Senber fpielen laffen.
Stber rjorfidjtig. Uns nittjt oerraten."

Grifa tritt an bie Sdjaltroanb. Sie fennt
jeben ©riff. SBeife unb oerfteljt jebe 33ebeu=

tung. SBas roollen roir fenben?" Ser 3*°=
fiener überfegt. SBarten Sie maf. Grft ftören
mir ein roenig ibre SBeften. Stiebt aus Sdjo=
bernarf. SBir müffen unfere Stärfe erproben."
S3aIerio bebient mcbrfadj binfereinanber bie

Sîûcffoppefung. So, bas Grgebnis roirb man
uns morgen rjoffentlief) fdjroars auf roeifj oor
Slugen balten. 3dj glaube, bie ba unten ftau»
nen fdjon jetjt erbebfidj. Sîun nodj einen böf»

.Äauf ben Seppidj oon ben Werfern
Unb ben 5Bein oom ©paniot.
SEBiÜft ba« ^paupt bu roürbig becfen

<5ine 33üfi"=9Kü(5e fei'ê bemn roobt
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Hände. Tief errötend wehrte sie seinen
überschwellenden Redestrom ab.

Mitten in die allgemeine Fidelitas hinein

sprang der Italiener mit hartem Ruck von
seinem Stuhle empor. Das Glas, bis zum
Rande gefüllt, in der Hand.

Der letzte Tropfen unserm Werk! Dem
Aeolus"! Der Symphonie des Aethers!
Kameraden! Gefährten! Auf Erden schläft die
Nacht. Es ist Zeit, zu den Sternen cmpor-
zufahren." Hastig trank er das Glas leer,
warf es über seine rechte S^nlter gegen die
Wand hinter sich, daß es klirrend niedersplitterte.

Alle waren plötzlich wieder nüchtern
geworden. Stumm folgten sie dem Beispiel
des Erfinders.

Gleich darauf begann der erste Probeslug
des Aeolus".

Kühle Sommernacht. Unwirklicher Mondschein.

Schweigsam stampft die kleine Schar
dnrch hohes Gras der Döberitzer Heide. Unter
sich leises Rauschen. Droben glühende Ster-
ncnkugeln. Bunte. Ferne. Plötzlich dicht vor
ihnen ein Etwas. Erst verschwommen kcmtnr-
los. Dann deutlich erkennbar. Der Aeolus".
Klein. Zierlich. Nebelgraue Hülle. Im Nachtwind

schwankend. Darunter die Gondel. Auch
nicht gerade geräumig. Aluminium und Glas.
Das Ganze unerwartet klein. Doch sicher

ausreichend. Des Nebuliums geheimnisvolle
Zauberkraft sorgt für Auftrieb. Selbst bei geringer
Masse. An der Gondel eine schmale Tür.
Valerio öffnet sie. Die drei klebrigen zaudern.
Der Doktor will den feierlichen Druck
zerbrechen.

Nur hereinspaziert, meine Herrschaften!
Allcs kostenlos."

Langsam erklimmt einer nach dem andern
die fünf Speichen der herabhängenden Strickleiter.

Valerio als letzter. Er schließt die Tür.
Diesmal von innen. Alles verwischendes
Dämmerlicht. Valerio macht sich am Fußboden zu
schassen. Er löst die Ketten zu den
Bleigewichten. Große Metallbalken. Sie wuchten
draußen im Grase. Ihre Herbeischaffung war
einst ein schwieriges Werk. Zumal unter dem

Im Neioelsn-rlier^ VerlsK in I^orsciisek
ist erschienen i

5 Il k I
/>.» dnnte Xeiclmungen in t<aiìmclruà

rniì Versen von ivarl Löokli

Preß- Urteil:
Qstschweizerisches Tagblatt, Rorschach
Dcs Menschen edles Tun zu schildern

Bi.i '-cctte man mit diesen Bildern,
Wik cr dcr Glieder Maß und Kraft
Veit nikt des Sportes Wisslnschaft.
Wie cr rudert, radelt, ringt und schwingt,
Sch immt, wandert, bort, rennt, tanzt uno singt,

cr wandelt auf edler Griechen Spur
Zu mikrcrer Hebung der Kultur
Sv ist des Sportlers Wohlgestalt
Von Kun^îlerpinsel hingemalt.

Wcw'S aber nicht will konvenieren,
Seil al? Philister sich genieren.

in leinen Keknnâen mit ksriiig-ein t)rn-
sebl-zA 8 ?» bc?.ielien b-eirn VerlsA in
iìorse >gà nnâ cinrcn jecle Lncnnsnàlnng-.

Ei^ cl dcs Geheimnisses. Viel List und Berste!'

' ' n - :en ausgewandt werden. Jetzt sollen

s zum ersten Male ihren Gefangenen

frer- n. Ein leichtes Klirren. Ein Zittern
der < 'àc. Kerzengerade steigt sie empor.
Tteu 'ie Insassen ahnen es noch nicht.

I.' t läßt Valerio zwei Birnen aufflammen.

':!',rd das nicht Leute herbeilocken?"

fragt ^» ".rath besorgt. Valerio weist lächelnd

auf das Barometer. Es zeigt achtzehnhundert
Meter über dem Meeresspiegel. Mögen sie

uns nachfliegen", meint er trocken.

Alle empfinden die Größe des Augenblik-
kes. Die Weihe. Und schweigen. Richardson
und Vollrath als ergriffene Zuschauer.
Valerio und Erika als tätige Führer des

Luftschiffes.

Zweitausendfünfhundert Meter. Dreitausend

Meter. Dreitausend fünfhundert Meter.
Viertausend Meter. Valerio schließt alle
Luken. Dickes Glas schiebt sich hermetisch vor.
Viertausendfünfhundert Meter. Die Luft wird
dünn. Sauerstoffbehälter treten in Tätigkeit.
Fünftausend Meter. Sechstausend Meter.
Siebentausend Meter. Alles funktioniert tadellos.

Nicht die geringste Atemnot. Wände und
Schotten halten unverrückbar. Siebentausend-
fünshundert Meter. Genug für heute", meint
Valerio plötzlich. Jetzt nur noch einige kleine

Experimente."
Valerio schiebt am vorderen Teil des

Eondelbodens eine Aluminiumplatte zur
Seite. Darunter dickes Glas. Klar durchsichtig.

Unter ihm wieder tiefes Dunkel. Nacht.
Ganz allmählich einige Lichter. Wie Sterne
in der Tiefe. Valerio erläutert: Verlin..
Hier Spandau Potsdam Brandenburg.

Dort halbrechts Nauen. Denen wollen
wir etwas Kopfzerbrechen bereiten. Baron
Bogen, der Leiter der Station, ist mein
Freund. Jch gönne ihm die Unterhaltung."

Alle staunen durch das Fenster zu ihren
Füßen. Valerio richtet sich auf. Fräulein
Erika, wir wollen den Sender spielen lassen.

Aber vorsichtig. Uns nicht verraten."
Erika tritt an die Schaltwand. Sie kennt

jeden Griff. Weiß und versteht jede Bedeutung.

Was wollen wir senden?" Der
Italiener überlegt. Warten Sie mal. Erst stören
wir ein wenig ihre Wellen. Nicht ans
Schabernack. Wir müssen unsere Stärke erproben."
Valerio bedient mehrfach hintereinander die

Rückkoppelung. So, das Ergebnis wird man
uns morgen hoffentlich schwarz auf weiß vor
Augen halten. Ich glaube, die da unten staunen

schon jetzt erheblich. Nun noch einen höf-

.Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine .,Büü"-Mütze sei's dann wohl

l?àikàirt6n : t^VR.SI' & Lis., Wâàswil

ls Lranäk Marque"
L-lmus frères, I?ropr.

0tto iZàob.Ier, ?ü ion K

lurnerstrslZe Z7. Tel. ttvtt.4A>S.
^Zeneràxent liir cli^) dLd«e>?.

Vertreter xeüucin..

»c// t/te/'

«z

Unfall-
ltâîtpiliclit-, Kâutions-,
OiebstakI- unci ^uto-
mobil -Versicherungen

MeîlMlZllMàlW!-
iMelIMkt

in Wintertkur

Gebens-
Versicherungen mit unci

okne Levinnsnteil
kentLnvsrsiciierungen

in Wintertkur

^uskunkt unci Prospekte
bereitv/illigst ciurcli äie

Htällill àdei^li Kegàchàn mMuteMf
ocier cieren tüeneralsgenturen.

werccri zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz
gesucht. Man wende stch an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach
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Aus dem Bieler Gemeinderat

©o ungefähr macht eê bet Steter ©emeinberat, inbem er fctmttidjen SBerroaltungêctbteilungen ber ©tabt Siel »erbietet, Aufträge ober
Lieferungen irgenbroetcber 2lrt unb in irgenbroelcber gorm an in SSiel cmfäfjige girmen ju »ergeben, meil fie nicht im fWbtifcben @tatiê=

tfnjeiger infetieren motten. Sfe ©teuern merben aber immerhin erhoben.

lieben Stbfdjiebsgtujj." Gr fünft: Gute Sîadjt.
Sudjt uns, menn itjr fönnt!"

SJÎeinbarb Sîidjarbfon fitjt in fid) oerfuu=
fen. Gr blieft um ficb- Staunenb. Sßrüfenb.
Sfbroägenb. Gr mit! fidj nidjt übermannen
füffen. Sludj burdj bas Geroaltigfte nidjt. Gt
miff 6icfjerbeit. ©eroifrtjeit. Sangfam ridjtet
er fidj in feiner Gde auf. Sdjütteft SBaferio
an beiben Sdjuftern. Seine Sfugen finb ganj
grofj. Gemeitet. Sfuf feinen SBarfen gfüben
beftifebe Sfecfe.

Sas ift erbaben, Softor. Ueber jebes
SJÎafj erbaben, Softor! Sfber nodj nidjt affes."

Ser 3totiener blieft ibn betroffen an.
SBir fteigen, Softor. 3n unenbfidje §ö=

ben. Jdj gfaube es 3bnen. SBir fenben. SBir
ftören bie ftärfften Stationen, Softor. SIffes
glaube idj 3bnen. Sfber roir müffen bören
bören ." Unb nadj einer furjen Sßaufe als
3ufatj ganj leife : SBir müffen fjören bie

Srjmpbonie bes Sfetbers."
33aferios SJÎunbminfef jutfen ironifdj. ^a

afferbings. Sas batte idj beinabe oergeffen.
§ören müffen mir audj. Sîidjt roabr, gräufein
Grifa. ©eben roir Jyreunb Sîidjarbfon ein ffei=
nes Äonjert. Gr ffappt ein SBanbfdjränfdjen
auf. Srinnen tieft es. Sie aftronomifdje Ubr
Stigt jroei Ubr nadjts. Sfffo gibt es 5riü>
fonjert in Singapur. SJÎefbourn übermittelt
gerabe bie Sßorbörfe. San granjisfo bat 5ünf=

Ubr^ïee. %n 33uenos Stires roirb als Stbenb»

untetbaftung rootjl Dper gegeben. SBitte, be»

fefjlert Sie!"
Grifa {chattet ein paar SBerftärferfampen

ein. Seftfam frembartige SJÎufif ertönt. 2an;y
roeife. SBas baben Sie ba?" SBaferio roirft
einen SBlicf auf bic Sfafa. Sas ift SBangfof
ober Singapur. SBcrbcn roir gleidj feben."
Gr brebt bie Seineinfteftung. Singapur",
entfdjeibet er gfeieb barauf. 3ufrieben, lieber,
Sîicbarbfon?" Ser ftebt mitten in ber Gonbef.
SBrcitbeinig. Sein Äörper madjt leife bic
Sdjroanfungen bes Suftfdjiffes mit. SBlötjlidj
reeft er beibe Sfrmc roeit non fidj. Sdjtögt
bie §änbe oor fein Gefidjt. Gin SBeinframpf
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à8 àein Kieler (^erneiricieraî

So ungefähr macht es der Bieter Gemeinderat, indem er sämtlichen Verwallungsabteilungen der Stadt Biel verbietet, Aufträge oder
Lieferungen irgendwelcher Art und in irgendwelcher Form an in Biel ansaßige Firmen zu vergeben, weil sie nicht im städtischen Gralis-

Anzeiger inserieren wollen. Die Steuern werden aber immerhin erhoben.

lichen Abschiedsgruß." Er funkt: Gute Nacht.
Sucht uns, wenn ihr könnt!"

Meinhard Richardson sitzt in sich versunken.

Er blickt um sich. Stauneà Prüfend.
Abwägend. Er will sich nicht übermannen
lassen. Auch durch das Gewaltigste nicht. Er
will Sicherheit. Gewißheit. Langsam richtet
er sich in seiner Ecke auf. Schüttelt Valerio
an beiden Schultern. Seine Augen sind ganz
groß. Geweitet. Auf seinen Backen glühen
hektische Flecke.

Das ist erhaben, Doktor. Ueber jedes
Maß erhaben, Doktor! Aber noch nicht alles."

Der Italiener blickt ihn betroffen an.

Wir steigen, Doktor. Jn unendliche Hö¬

hen. Ich glaube es Ihnen. Wir senden. Wir
stören die stärksten Stationen, Doktor. Alles
glaube ich Ihnen. Aber wir müssen hören
hören..." Und nach einer kurzen Pause als
Zusatz ganz leise: Wir müssen hören die

Symphonie des Aethers."
Valerios Mundwinkel zucken ironisch. Ja

allerdings. Das hätte ich beinahe vergessen.
Hören müssen wir auch. Nicht wahr, Fräulein
Erika. Geben wir Freund Richardson ein kleines

Konzert. Er klappt ein Wandschränkchen
auf. Drinnen tickt es. Die astronomische Uhr
zeigt zwei Uhr nachts. Also gibt es

Frühkonzert in Singapur. Melbourn übermittelt
gerade die Vorbörse. San Franziska hat Fünf-

Uhr-Tee. Jn Buenos Aires wird als
Abendunterhaltung wohl Oper gegeben. Bitte,
befehlen Sie!"

Erika schaltet ein paar Verstärkerlampen
ein. Seltsam fremdartige Musik ertönt.
Tanzweise. Was haben Sie da?" Valerio wirft
einen Blick auf die Skala. Das ist Bangkok
oder Singapur. Werden wir gleich sehen."
Er dreht die Feineinstellung. Singapur",
entscheidet er gleich daraus. Zufrieden, lieber,
Richardson?" Der steht mitten in der Gondel.
Breitbeinig. Sein Körper macht leise die
Schwankungen des Luftschiffes mit. Plötzlich
reckt er beide Arme weit von sich. Schlägt
die Hände vor sein Gesicht. Ein Weinkrampf

pl^Vrll?
Qrll.tlrl
5>tl> i-k5

l-. wOl-l-s- S- âOi-itt 5Akt.Sl?.u«c ' el-,
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j QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

burdjriittefi ben SDÎann nom SBirbef bis 3ur
3efie. Gr fitjt auf einem Älappftubl. 3ud't
in fid) felbft jufammen. Grifa ftetft fjinier
ifjm. SDÎit feudjtenben SBIicten. 3bte ginger=
jpifjen fjeriifjren ftreidjefnb SHidjarbfous $aar.

Sonnerroetfer, jetjt teine 6entimentafi=
täten!" Sßaferio fdjattet bas ßidjt aus. ïiefe
Sunfelfjeit. Ser SDÎonb ift fjinterm frorijont
entfdjrounben. Große Sterne gliifjen burdj bie

genfter. fnmmefsaugen. Sie regen fidj nidjt.
Sie fdjroeigen. Äein 3ufunftsroinf. Sßaferio

roirft ben SDÎotor an. ßr furrt faum fjörbar.
Ser Sleolus" befdjreibt eine grofje Äuroc.
Sfîafenbes ïempo. Sie Snfafjen füblen es

nidjt. SBaferio 3eigf nadj unten. 3n ber Xiefe
ein fdjmafer ßidjtftridj. ©r fudjteft bin unb

ber.

Setjt fudjen fie uns. 3n Slîauen. SBiet

Spa'R!"
3mei Stunben freu3t ber Sleolus" nodj

über ber SDÎarf. Sann fenft er fidj fanft fet»

nem Sfusgangspunft 3U. Ser Dften rötet fidj.
gfammt ftrablenb auf. Gin neuer Xag.

3n SKidjarbfons SBifla am SBannfee irb
bas grübftüd eingenommen. Sann rooblocr»
biente SKube. Sarauf eifrige ßeftüre ber SDÎit»

tags3eitungen. Seftfame spbänomene in gro»
fjer grö'be. Störung burdj unerffärfidje Gner»

gien. SJÎauen mufjte Senbung unterbredjen.
Seutfidjer Slnruf oon unbefannter Station.
Ginroanbfrei. SRatfofigfeit auf ber ganjen ßi=

nie. 3nteroiero bei SBaron oon SBogen. Stber

feine Stufffärung."
SBier ©efidjter ladjen fdjabenfrob unb fie=

gesgeroifj. Sie roerben fidj nodj roeiter roun»

bern", meinte SMIratb-
Sfm SRadjmittag rourbe SHidjarbfons fur3=

roefliger Gmpfänger im Steofus" eingebaut.
3n ber SJÎadjt erfolgte ber jroeite Stufftieg.
Unter befonberen SBorfidjtsmafmabmen. Stile

beutfdjen Stationen fagen auf ber flauer.

Sie SDÎannfcbaft bes ffeinen fluftfdjiffes
roar unbebingt oom ©lüde begünftigt. Sidj»
ter, mildjiger SJÎebef, roie ibn jeber SBefudjer

ber Söberitjer f>eibe nur 3u gut fennt, fa»

gerte fidj in biden Sdjidjten über bem Grb=

boben. So fonnte bie SIbfabrt in größter
SRube tiolfsogen roerben. SBis 3U 3meibunbert
SDÎeter trrôbe reidjte biefer natürlidje Sdjufc»
mantef nofffommen aus. Sann trat (5efa6r=

3one ein.
SBüfdjefroeife fdjoffen oon äffen ©den unb

©nben Sdjetnroerferftrablen in bie unficfjttge
Sfîadjtfuft empor. Stile Sternroarten unb Db»

feroatorien beteiligten fidj mit roafjrem geuer=
eifer au ber IJagb nadj ©ntbectung bes fo ftö=
renb roirfenben fosmifdjen SHätfels. ©brgeij,
SJÎeugter unb SBiffensburft ftadjeften bie ein»

3efnen Stationen immer roieber unermüblidj
an, ibre langgeftielten Slugen in ben fdjroei=
genben Gimmel bineinjubobren. Ser Sïïebef

bilbete babei sroar ein ärgerlidjes §inbernis,
aber bie SRefleftoren fließen mit gefteigerter
fleudjtfraft binburdj. Sßon ber §öbe bes Sleo»
lus" nabmen fie fidj roie bürre ©eifterarme
aus, bie einem roogenben SDÎeere enttaudjen.
Slîauen fjatte 3U feiner îjilfe eine gaitje
Sdjeinroerferabteifung fjerbeigef^olt, bie ibr
flidjt in ftärfften Gnergien emporjagte. Gin
grofjer Gfanjffed bejeidjnete für bie Snfaffen
ber ©onbef beutlidj bie ßage ber Senbeftation.

Softor SBaferio manöoerierte mit äußer=

fter SBorfidjt unb ©efdjirflidjfeit. Sobafb bie
oberfte SJÎebelgrenje erreidjt roar, fteigerte er
ben faft fenfredjten Sluftrieb 3u rafenber ©e=

fdjroinbigfeit. Sie ©onbef roar oöffig abge»

blenbet. Sas Steuer feft in ber £>anb, gelang
es ibm, ben roie irrfinnig Ijerunujüpfenben
Strabfen immer roieber geroanbt ju entfdjlüp»
fen. Ueber ibnen bing eine rettenbe SBoffen=

fdjidjt, bie beute ben ganjen £)immef über»

fpdrmte. 3n bebeutenber §öbe. SBar fie erft
erreidjt, bann gab es oon ber ©rbe ber feine
©efabr mebr.

SJÎur nodj roenige bunbert SDÎeter oor bem

gmeiten Sunftmeer padte ein Stratjf bie redjte
glanfe ber ©onbef. SBIitjfdjneff rifj SBaferio
bas Seitenfteuer betum. ©inen furjen SDÎo»

ment maren atfer Slugen oon bem plötjlidjen
flidjlfdjufj oöffig gebfenbet. Slls roäre ibnen
eine gad'el ins Gefidjt gefdjfagen. Sann roie»

ber fdjroärjefte Sunfefbeit. §atten bie bort
unten etroas gemerft? Slffe SBier fjielten faft
eine SDÎinute fang ben Sltem an. hörbar raf»

feite barauf bie ßuft aus ibren SBruftfäften
beroor.

3bioten!" SBaferio jaudjjte bas Sdjmäb»
roort orbentlidj. ©s galt ben Senbern bes

tüdifdjen Strabtes, ber roieber oöffig pfanfos
ben SKaum burdjfdjnitt. Stls beftes 3eidjcn,
bafj er feine SBeute nidjt erfannt bat.

3n für3efter 3eit roar ber geftrige SKeforb

gebrodjen. Sas SBarometer 3eigte auf elftau»
jenbfiebenbunbertuubadjtjig SDieter. §öber
als ber SDÎount ©oereft!" rief Sßrofeffor SBotf»

ratb begeiftert aus.
SBisber fjatte aufjer SBaferio niemanb ein

SBörflein }u fpredjen geroagt. Sleußerfte Span»
nung bielt fie afle im ängftlidjen SBann. 3efct

rouîjten fie bie eigentlidje ©efabr oorläufig
für überrounben. Ser ©ebanfe, bafj es audj
nodj einen Sfbftieg geben müffe, rourbe im
Siegesraufdj einfadj beifeite gebrängt. Gin
roabrer greubentaumel erfüllte ben ffeinen
3nnenraum ber Gonbef.

SBefonbers Sßrofeffor SBoftratfj roar erbeb»

fidj aufgefrajt. Sem aften §enn folterten
orbentlidj oor fladjen bie Jränen aus ben

Slugen, als er feinen greunben jetjt etjäbfie,
bafj SBaron oon SBogen aus SJÎauen beute morgen

in ber ïedjnifdjen fpodjfcbule angeläutet
bätte, um oon ibm, afs Slutorität, ein Gut»
adjten über bie geftrige unerffärfidje Grfdjei»
nung 3U erbaften. Gr babe bas am SJÎadjmit»

tag oon feinem Slffiftenten erfabren. Slus»
geredjnet idj! Slusgeredjnet idj!" Ser Sßro»

feffor oerfdjlud'te fidj förmlidj oor £>eiterfeit.
Sfffe fanben bas 3nferme33o roirflidj 3U fo»

mifd). SDÎitten in biefer fröbfidjen Stimmung
griff ©rifa plötjlidj mit beiben §änben an
ibren fjals unb taumelte bleidj gegen bie
rüdroärtige ©fasroanb.

SBas ift fos?" Sie brei SDÎânner roanbten
fidj erfdjroden um. SJîidJarbfon umfing ftütjenb
bie Sdjuftern bes SDÎâbdjens.

ßuft idj glaube ßuft ." Sünne,
fjefle ^Blutstropfen legten fidj um Grifas meit
geöffnete ßippen. 3bre SBruft feudjte fdjroer
auf unb nieber. SBetnatje im nämfidjen 3lugen=
bfid ftütjte Sßoffrabt mit bumpfem Sluffdjlag

¦311 SBoben unb fdjlug SDÎehujart Shüdjarbfon
mif beiben gäuften gegen feine Obren, roo cr
einen jäben, graufam ftedjenben Sdjmer3 emp»
fanb.

(gortfetjung folgt.)

©pracfjeutpflege
Le Traducteur, franjofifd>beutfd)eê ©pradjle&r»

unb Unterfjattungêblatt. Biefe 3eitfd)rift, welct)e in
ber Sîadjtriegêjeit einging unb jetjt roieber ju erfdjeinen
beginnt, macfjt ftd) jur Aufgabe, baê ©tubium ber frari
jöftfdjen ober beutfdjen ©pradje, »enn SBorfenntniffe
fetjon oorbanben ftnb, auf intereffante unb untertjaltenbe
SBeife roeiterjuführen. Bie bem Urtert nebenan gefieltte
genaue Iteberfetjung fütjrt bem Sefer in beiben ©praetjen
ben ridjttg geroât)tten 2fuêbruct oor, rooburd) ber SBort»

fdja| »ermetjrt unb bie ©enauigfeit in ber SBiebcrgabe
beê ©titneê erlernt roerben fann. 3ebe Stummer enthalt
neben einer burd)laufenben größeren ©rjäntung mannig»
faltigen 2efe» unb Cehrfloff, ©efprädje, SSriefe, Ueber=

fe^ungêaufgaben, foroie eine befonberê Stubrif für SSrief»,

SPojlfarten» unb J5ettungêauêtaufcb. SBer ftd) mit ©praefc
flubium befaßt, bem fei biefe überall gut eingeführte ttnb
befannte "Seüfctjrift aufê SBa'rmfte empfohlen. Probe»
nummer toftenloê buref) ben S3erlag beê ..Traducteur"
in La Chaux-de-Fonds (©ebroeiä).
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durchrüttelt den Mann vom Wirbel bis zur
Zehe. Er sitzt auf einem Klappstuhl. Zuckt

in sich selbst zusammen. Erika steht hinter
ihm. Mit leuchtenden Blicken. Ihre Fingerspitzen

berühren streichelnd Richardsons Haar.
Donnerwetter, jetzt keine Sentimentalitäten!"

Valerio schaltet das Licht aus. Tiefe
Dunkelheit. Der Mond ist hinterm Horizont
entschwunden. Große Sterne glühen durch die

Fenster. Himmelsaugen. Sie regen sich nicht.
Sie schweigen. Kein Zukunftswink. Valerio
wirft den Motor an. Er surrt kaum hörbar.
Der Aeolus" beschreibt eine große Kurve.
Rasendes Tempo. Die Jnsaßen fühlen es

nicht. Valerio zeigt nach unten. Jn der Tiefe
ein schmaler Lichtstrich. Er fuchtelt hin und
her.

»Jetzt suchen sie uns. Jn Nauen. Viel
Spaß!"

Zwei Stunden kreuzt der Aeolus" noch

Uber der Mark. Dann senkt er sich sanft
seinem Ausgangspunkt zu. Der Osten rötet sich.

Flammt strahlend auf. Ein neuer Tag.
Jn Richardsons Villa am Wannsee wird

das Frühstück eingenommen. Dann wohlverdiente

Ruhe. Daraus eifrige Lektüre der
Mittagszeitungen. Seltsame Phänomene in großer

Höhe. Störung durch unerklärliche Energien.

Nauen mußte Sendung unterbrechen.
Deutlicher Anruf von unbekannter Station.
Einwandfrei. Ratlosigkeit auf der ganzen
Linie. Interview bei Baron von Bogen. Aber
keine Aufklärung/'

Vier Gesichter lachen schadenfroh und
siegesgewiß. Die werden sich noch weiter
wundern", meinte Vollrath.

Am Nachmittag wurde Richardsons
kurzwelliger Empfänger im Aeolus" eingebaut.
Jn der Nacht erfolgte dcr zweite Aufstieg.
Unter besonderen Vorsichtsmaßnahmen. Alle
deutschen Stationen lagen auf der Lauer.

Die Mannschaft des kleinen Luftschisfes

war unbedingt vom Glücke begünstigt. Dichter,

milchiger Nebel, wie ihn jeder Besucher
der Döberitzer Heide nur zu gut kennt,
lagerte sich in dicken Schichten über dem
Erdboden. So konnte die Abfahrt in größter
Ruhe vollzogen werden. Bis zu zweihundert
Meter Höhe reichte dieser natürliche
Schutzmantel vollkommen aus. Dann trat Gefahrzone

ein.
Büschelweise schössen von allen Ecken und

Enden Scheinwerferstrahlen in die unsichtige

Nachtluft empor. Alle Sternwarten und Ob¬

servatorien beteiligten sich mit wahrem Feuer-
eiser an der Jagd nach Entdeckung des so

störend wirkenden kosmischen Rätsels. Ehrgeiz.
Neugier und Wissensdurst stachelten die
einzelnen Stationen immer wieder unermüdlich
an, ihre langgestielten Augen in den
schweigenden Himmel hineinzubohren. Der Nebel
bildete dabei zwar ein ärgerliches Hindernis,
aber die Reflektoren stießen mit gesteigerter
Leuchtkraft hindurch. Von der Höhe des Aeolus"

nahmen sie sich wie dürre Eeisterarme
aus, die einem wogenden Meere enttauchen.
Nauen hatte zu seiner Hilfe cine ganze
Scheinwerferabteilung herbeigeholt, die ihr
Licht in stärksten Energien emporjagte. Ein
großer Elanzfleck bezeichnete für die Insassen
der Gondel deutlich die Lage der Sendestation.

Doktor Valerio manöverierte mit äußerster

Vorsicht und Geschicklichkeit. Sobald die
oberste Nebelgrenze erreicht war, steigerte er
Len fast senkrechten Auftrieb zu rasender
Geschwindigkeit. Die Gondel war völlig
abgeblendet. Das Steuer fest in der Hand, gelang
es ihm, den wie irrsinnig herumhllpfenden
Strahlen immer wieder gewandt zu entschlüp-
sen. Ueber ihnen hing eine rettende Wolkenschicht,

die heute den ganzen Himmel
überspannte. Jn bedeutender Höhe. War sie erst

erreicht, dann gab es von der Erde her keine

Gefahr mehr.
Nur noch wenige hundert Meter vor dem

zweiten Dunstmeer packte ein Strahl die rechte

Flanke der Gondel. Blitzschnell riß Valerio
das Eeitensteuer herum. Einen kurzen
Moment waren aller Augen von dem plötzlichen
Lichtschuß völlig geblendet. Als wäre ihnen
eine Fackel ins Gesicht geschlagen. Dann wieder

schwärzeste Dunkelheit. Hatten die dort
unten etwas gemerkt? Alle Vier hielten fast
eine Minute lang den Atem an. Hörbar
rasselte darauf die Luft aus ihren Brustkästen
hervor.

Idioten!" Valerio jauchzte das Schmähwort

ordentlich. Es galt den Sendern des

tückischen Strahles^ der wieder völlig planlos
den Raum durchschnitt. Als bestes Zeichen,
daß er seine Beute nicht erkannt hat.

Jn kürzester Zeit war der gestrige Rekord
gebrochen. Das Barometer zeigte auf clftau-
sendsiebenhundertundachtzig Meter. Höher
als der Mount Everest!" rief Professor Vollrath

begeistert aus.
Bisher hatte außer Valerio niemand ein

Wörtlein zu sprechen gewagt. Aeußerste Spannung

hielt sie alle im ängstlichen Bann. Jetzt

wußten sie die eigentliche Gefahr vorläufig
sür überwunden. Der Gedanke, daß es auch

noch einen Abstieg geben müsse, wurde im
Siegesrausch einfach beiseite gedrängt. Ein
wahrer Freudentaumel erfüllte den kleinen
Jnnenraum der Gondel.

Besonders Professor Vollrath war erheblich

aufgekrazt. Dem alten Herrn kollerten
ordentlich vor Lachen die Tränen aus den

Augen, als er seinen Freunden jetzt erzählte,
daß Baron von Bogen aus Nauen heute morgen

in der Technischen Hochschule angeläutet
hätte, um von ihm, als Autorität, ein
Gutachten über die gestrige unerklärliche Erscheinung

zu erhalten. Er habe das am Nachmittag

von seinem Assistenten erfahren.
Ausgerechnet ich! Ausgerechnet ich!" Der
Prosessor verschluckte sich förmlich vor Heiterkeit.

Alle fanden das Intermezzo wirklich zu
komisch. Mitten in dieser fröhlichen Stimmung
griff Erika plötzlich mit beiden Händen an
ihren Hals und taumelte bleich gegen die
rückwärtige Glaswand.

Was ist los?" Die drei Männer wandten
sich erschrocken um. Richardson umfing stützend
die Schultern des Mädchens.

Luft ich glaube Luft ." Dünne,
helle Blutstropfen legten sich um Erikas weit
geöffnete Lippen. Ihre Brust keuchte schwer

auf und nieder. Beinahe im nämlichen Augenblick

stürzte Vollraht mit dumpfem Aufschlag
'zu Boden und schlug Meinhart Richardson
mit beiden Fäusten gegen seine Ohren, wo cr
einen jähen, grausam stechenden Schmerz
empfand.

(Fortsetzung folgt.)

Sprachenpflege
Lv l'racluetkur, französisch-deutsches Sprachlehr-

und Unterhaltungsblatt. Diese Zeitschrift, welche in
der Nachkriegszeit einging und jetzt wieder zu erscheinen
beginnt, macht sich zur Aufgabe, das Studium der
französischen oder deutschen Sprache, wenn Vorkenntnisse
schon vorhanden sind, auf interessante und unterhaltende
Weise weiterzuführen. Die dem Urtext nebenan gestellte

genaue Uebersetzung führt dem Leser in beiden Sprachen
den richtig gewählten Ausdruck vor, wodurch der Wortschatz

vermehrt und die Genauigkeit in der Wiedergabe
des Sinnes erlernt werden kann. Jede Rummer enthält
neben einer durchlaufenden größeren Erzäylung mannigfaltigen

Lese- und Lehrstoff, Gespräche, Briefe,
Uebersetzungsaufgaben, sowie eine besondere Rubrik für Brief-,
Postkarten- und Zeitungsaustausch. Wer sich mit Sprachstudium

befaßt, dem sei diese überall gut eingeführte und
bekannte Zeitschrift auss Wärmste empfohlen.
Probenummer kostenlos durch den Verlag des ./i'ikccluvtvur"
in La (!Ilkcux»«Io-k'ouct8 (Schweiz).
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